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Auf die frohe und glückliche Ankunft Sr . Königl. Majestät unsers allergnädigste» 
Königs und Herrn Friedrich Wilhelm des Zweyren Zur Huldigung 

nach Breslau. 
<^ör' frohes Schlesien! Dein König 
" ^ kömmt zu D i r — 
Zur Huldigung -^ der Weise «- der Va» 

ter — Wohlthaten 
Und Huld' und wahre Würd' begleiten 

seine Thaten ^ . 
N i e tritt der prächlge Glanz der Sonn' 

so schön Herfür 
Selbsten am End' des Orients im Pur¬ 

pur-Kleide, 
Als unser Großer Rönig — Menschen¬ 

freund und Held —. 
Ich! seh' in jedem Aug' Vergnügen —> 

wahre Freude —; 
kochen des Himmels ^-; dks gyyölble 

blaue Zelt 

Glänzet, um unsre inn'ge Freude zu ver^ 
mehren. 

Noch einmahl so prächtig. Friedrich I V i l , 
Helm zu Ehren. 

Das He« der Schlesien von Lieb' un^ 
Treue voll, 

Streut Weihrauch der Ehrfurcht, wie der 
Unterthan soll —. 

Von Helden entsproßen — bezeichnen Sei¬ 
ne Schritte 

Seine große S«el — und der Riesen-
Gebärgs Mitte *) 

Sah' die Wunder in stiller Ehrfurcht. 
Alle Welt 

B is zum Iapon, bewundert diesen unsern 
Held. 



Von sämtlich bewundert — innigst geliebt 
zu werden, 

O, Friedrich Wi lhelm! unsrer Segens-
Wünsche Ziel! 

Ist unsre Pflicht und Lust, da uns bey¬ 
wohnt Gefühl: 

Was Würde — Weißheit ^ - erhabener 
Geist — auf Erden 

I n öchter Deutung ist? Des Höchsten 
Segen schwebe 

I m höchsten Maaß auf I h m — so — 
und wie der Adler 

Ueber seinen sehr geliebten-Iungen, umher; 
Denn jauchzet Schlesien froh: Friedrich 

"Wilhelm lebe 
Zum Glück der Echtester und aller Sei¬ 

ner Staaten, 
Model der Könige! und aller Polentaten! 
") Hier wird auf den Vorfall im letztern 

Bayerschen Kriege angespielt, da Seine 
Rönigl. Majestät noch als Cronprinz 
seinem König!. Oheim, Friedrich dem2ten 
und Großen, höchstsel. Andenkens den, we¬ 
gen des einfallenden Winters nothwendig 
gewordnen Rückzug aus Böhmen nur mit 
Taigen wenigen Bataillons gegen eine un¬ 
geheure Macht von Feinden auf lyooo 
Mann stark, deckten, so daß der Feind nicht 
einmahl einen unbedeutenden Schubkar¬ 
ren, geschweige was wichtigeres von die¬ 
sem Rückzüge profititte und welche De-
ckung des Ruckzuges selbst Se. Kön!gl. 
Majestät Friedrich der Große bewundern 
mußte. 

Breslau den i6. October. 
Da der gestrige Tag als berate dieses, 

iftr allgemeinen Landes-Huldigung desHer-
zogthums Schlesien und der Grafschaft 
Glatz von Sr.Rönigl'Majestät angesetzet 
worden, so wurde diese große Feyerlichkeit 
auffolgendeArtvollzogen: 

Se. Ronigl. Majestät begaben sich um 
9 Nhr mit den Schlesischen Fürsten und 
Standesherren, den Herren Generals und 
Ministers in die nahe bey dem König!. Pa¬ 

lais belegene reformirte Kirche, und hörten 
daselbst die von dem Herrn Hofprediger He¬ 
ring gehaltene Huldigungs-Predigt an. Da 
zu gleicher Zeit alle Deputate der Evange-
tischlutherischen Ritterschaft und der Städte 
eine dergleichen Huldigungs-Predigt in der 
St. Elisabeths-Kirche, und die Römisch Ca-
tholischen Stände, solche in der Domkirchr 
anhörten. 

Nachdem der Gottesdienst geendigt war, 
gingen Se. Rönigl. Majestät zu Fuße 
nach Dero Palais zurück, und nahmen da¬ 
selbst in Dero Zimmer unter einem Thron-
Himel die Huldigung ein von den Repräsen¬ 
tanten des Bischofs u. des Bißchums Bres-
lau,von dem Herrn Herzog vonWürtemberg 
Oels u. Fürsten v.Carolach die in Person 
gegenwartig waren, u. von den Bevollmäch¬ 
tigten der Fürstentümer Sagan, Mün -
sterderg und Frankenstein/ Troppau 
und Iägerndorf preuß. Antheils und 
Lrachenderg; ferner von den Standes¬ 
herren der freyen Standes-Herrschaften 
Lvarcenberg, Militsch/ pleße, Beu-
then und Goschüy, welche alle den Eid der 
Treue unter Vorlesung des König!. Etats-
Ministri Grafen v. Hertzberg leisteten. 

Hierauf begaben Sich Se/königl. Ma¬ 
jestät nach dem Throne, welcher aufdem vor 
dem königlichen Oberamtshause auf dem 
Saltzringe errichteten und nach der Angabe 
des Herrn Kriegsraths Langhans mlt vielen 
Geschmack und Kunst gezierten Balkon auf¬ 
gerichtet war, und woselbst die Herrn Für¬ 
sten und Generals sich zur Rechten des 
Throns, und die HerrenEtats Ministri und 
andern Standes-Personen sich zur linken 
deßelben stellten. Der König!. Staats¬ 
und Cabinets-Minister Graf v< Hertzberg, 
stellte sich auf eine Stuffe des Throns, und 
hielte von derselben eine Anrede, an die in 
den Schranken auf dem Salzringe versank 
melte Deputirte der Prälaten, Ritterschaft 
und Städte. Diese Rede wnrdeim Nahmen 
der Stände von dem Herzogl.Würtenberg. 
Oels. Regierungs-Präsident vonSeidlitz, 



ber ju solchem Cnbe auf den Balkon vor 
den Tbron kam, beantwortet; hierauf las 
derOberamts-RegierungsrathvonSchlech-
tendal den Huldigungs-Eid vom Throne 
vor, der von den Abgeordneten der Präla¬ 
ten und Klöster, des Ritterstandes und der 
Städte mit aufgehobenen Fingern, laut 
nachgesprochen wurde. 

Nach solcherEldesleistung laß der Staats¬ 
minister Graf vyn Herzberg den sämtlichen 
Ständen eine gnädige König!. Assecuration 
aller ihrer Gerechtigkeiten, Freyheiten und 
Besitzungen vor, und hiernächst proclamirte 
der Oberamtsrath von Schlechtendal eine 
große Standes-Erhöhung, und die Namen 
Derjenigen, welche Se. königl. Majestät 
Oy dieser Gelegenheit, zu Bezeugung Ihrer 
Gnade, zu Grafen, Freyherren, Edelleuten, 
und Cammerherren zu ernennen geruhet. 

Da nun dieEidesleisiung dadurch geendigt 
war, so riefder Landmarschall von Schle¬ 
sien Graf v. Sandrazky, dreimal: es lebe 
der R ö t t i g , Friedrich W i l h e l m ! welches 
unter Paucken-und Trompetenschall, auch 
unter dreymaliger Abfeurung der Canonen 
von der gantzen Versammlung und dem Vok^ 
ke mit großer Freude nachgerufen wurde. 
Hierauf wurde die auf diese Huldigung in 
Menge geschlagene große und kleine goldene 
und silberne Huldigungs-Medaille mit des 
Königs sehr ahnlichenBrustbild und derIn-
schrift: nova hezrLFni und UNten kiäez 3i-
lcÜX ^r^stira Vrati8iaviX c!ie XV. Ocr. 
^ o c c i . X X X V l . nicht wie sonst gewöhnt, 
ausgeworfen, sondern zur Verhütung von 
Unglück unter die versammelten Stände, 
und andern angesehenen Personen verthei¬ 
let. Nach solchergestalt vollbrachten Hul-
digungsactu, wurden die sämmtl. Stän¬ 
de an verschiedenen Tafeln bewinhet, und 
die vornehmsten derselben an die König!. 
Tafel im Palais gezogen. 

Die Anrede welche der Köttigl. Staats-
Minisier Graf von Herzberg vom Thron an 
die auf dem Salzringe versammelte Stande 
hielt, lautete also: 

Die ganze Preußische Monarchie warb 
jängsthin erschüttert durch den zwar nach 
dem Lauf der Natur am i7ten August er¬ 
folgten Tod Friedrichs des zweiten, des 
grösten unter den Regenten und Feldherrn 
der ganzen Vorwelt, und der gewiß der 
Einzige in seiner Art, und in dieser Klasse 
der Sterblichen geblieben seyn würde, wenn 
er nicht durch sein Beispiel einen ihm ähn¬ 
lichen, und noch ein mehreres versprechen¬ 
den Nachfolger gebildet hätte. Vorzüglich 
muß dieser Verlust empfindlich fallen diesem 
Lande Schlesien, welches nachdem es eine 
geraume Zeit dem Churhaust Brandenburg 
vorenthalten worden, Friedrich der zweites 
zufolge seiner bekanntlich erwiesenen Rechte 
mit dem Degen wieder erworben, in drey 
blutigen Kriegen, und durch eben so viele 
bündige Friedensschlüße behauptet und sei« 
nem Königl. Hause versichert, hiernächst 
aber während seiner ganzen Regierungszeit, 
mit so ausgezeichneter Weisheit und Güte 
regiert, daß Schlesien durch die zum Er¬ 
staunen vergrößerte Voltsmenge und durch 
den begünstigten und weise geleiteten Fleiß 
seiner Einwohner das edelste, wichtigste 
und ansehnlichsieHerzogthum vonganjEu¬ 
ropa geworden, und mehr als einem Kö¬ 
nigreiche den Vorzug streitig macht. S o 
groß aber auch dieser Verlust, für den gan¬ 
zen Preußischen Staat , und besonders für 
Schlesien ist, so hat die diesen Landern vo« 
jeher günstige Vorsicht, denselben reichlich 
ersetzt, da sie Friedrich Wi l lhe lm I I . auf 
den glänzenden Erbthron seiner Vorel¬ 
tern gerufen, und der Preußl. Monarchie 
in seiner Pevson einen Regenten zeiget, der 
sie nach seiner bekannten großen und vor-
trefiichen Denkungsart, und nach seinen 
schon erprobten Grmldsatzen, mit so vieler 
Güte als Gerechtigkeit und nach den Regeln 
einer wahren und reinen Staatskunst regie¬ 
ren, mit festen und entschloßenem Muth 
vertheidigen, und seinen Landen besonders 
der geseegneten Provinz Schlesien, die ihr 
von derNatur-Lage vorzüglich angewiesene 



Vortheile, noch mehr! zuwenden, und zur 
Wurklichkeit zubringen suchen wi rd , wie 
er schon in der kurzen Zeit seinerRegierung, 
durch so merkliche Proben gezeiget. Seim 
König!. Majestät sind selbst nach Breßlau 
gekommen, um in Person die gewöhnliche 
Huldigung, und den Eid der Treue von ih-
?en werthen Standen des Herzogthums 
Schlesien einzunehmen. Sie halten sich 
zum voraus versichert, daß sämmtliche 
Schleftsche Stände, diese Huldigung mit 
Huten freyen Willen, freudigem Muthe, 
und dem vesten Vorsaz ablegen werden, 
Höchstderoselben und dem gesammten Chur-
haust Brandenburg aufewlsse Zeiten unver¬ 
brüchlich, treu, gehorsam, hold und zu-
Sethan zu verbleiben, und sich nie davon 
abwendig machen zu laßen. I n solcherge-
tvißen Zuversicht sind Se.Königl. Maj^ hin-
Wiederum fest entschloßen das ganze Land 
Schlesien, wie schon gejagt, mttMildeund 
Gerechtigkeit zu regieren, das Gluck und 
den Wohlstand deßelben auf alle mögliche 
Weise zu befördern und zu erweitern^ allen 
deßelben Einwohnern alle von ihnen abhan? 
gende Gnade und Unterstützung angedeihcn 
Zu laßen; und besonders alle Einsäße vow 
zedem Stande bey ihren Wohlhergebrachlew 
Rechten, Freyheiten und Besitzungen Law 
desvaterlich zu schützen und zu erhalten, 
wie solches Se. Königl. Majest nach ab¬ 
gelegtem Huldigungs Eyde, noch durch eine 
besonders vorzulesende und von Höchsttc-
Toselben unterschriebene Assecurations-Acte 
den sämmtlichen Standen von Schlesien 
Versichern laßen werden. Da nun die Her¬ 
ren Karsten, die Standesherren und das 
Dom Eapitul voll Breßlau Sr . König!. 
Majest. den HuldiguNgs-Eid bereits in Ih> 
rem Pallast abgeleget haben, so werden 
ziunmehro die Herren Prälaten, und die 
Herren Deputirte der Abteyen und Kloster/ 
der Minder-Standesherren, der Grasen, 
der ganzen Ritterschaft, und der Stadtt 
aus allen Fnrstenthttmern, wie auch der 
Zünfte der Stadt Breslau den ihnen vor/ 

zulesenden Huldigimgs-Eib, nach der ihMV 
bestimmten Ordnung, deutlich nachspreche» 
und ableisten. 
. Folgende Standes^Erhöhungen wurde« 
zugleich vom Throne proclamiret, undjsind 
solcher zu Folge folgende Personen von Sr . 
Rönigl. Majestät ernennet und erhoben 
worden: 3u Grafen. 

i ) Der Etats-Minister von Hoym. 2) Der 
Cammerherr und geheime Finanzrath Baron 
V.Reden. 3) DecvonWMersee. 4)Der 
von Kalckreuth auf Siegersdorf, und 
der Generalmajor sein Bruder. 5) Die 
drey Gebrüder von Schlabrendorf. 6) Der 
Baron von Hoverden aufHeydau. 7) Der 
Baron von Czettritz auf Schwarzwaldau. 
8) Der Baron von Czeltritz auf Berqkcff. 
y) Der Landeshauptmann von Salisch. 
10) Der Baron von HauZwitzaufKrappiy. 
11) Der Baeon von Giersdorf auf Koppitz. 
l2>DervonPfetl aufDlersdolf^ iz) Der 
wn Pfeil auf Mutsch. 

3« Frei Herrn. 
Der Landrath Neumärktfchen Kreises 

VVN Seydlltzv 
3u Hdellemein 

1) Der Kricasrath Imbert. 2) Der 
Amtsrath 3)Deru. 
Viedig aufPeterw tz. 4) Der Ignatz Salis 
aufPtterwitz und Niclaödorf. 5) Der Mar--
zm Pertks auf Gimvdorf. 6) Der Kauf¬ 
mann Wicdemann zu Schweidnltz. 7)Der ic. 
Polko aufDnr^Kunzendorf. 8) Der Amts-
rath Hartmann. 9) Der w. Bornagius auf 
K^ein-Tschoatkave. io Der;c. Stegmann. 
11) 2er Kriegsrath Ceudelance zu Glogau. 
12) DerObnamtsrakh kucanus zuGlogau^ 
13) 2er Kriegsrath Fifcyer auf Tschistey. 
T4) Der Jetemias Förster aufMittlau^ 

3u Rnmmerherrett. 
1) GrafvonBurghausaufsulau. 2) Ba^ 

roń rwn Putikammer auf Groß^ Fauche. 
3)Grafvon Gesle^aufSimmenau. 4) Der 
von Roidtntz auf Ober-Adelsdorf. 5) Graf 
von Pssadcrvski auf Plottnltz. 6) G^af 
von Fesl»flllont auf chchlawa. 7) Glas 



»vli Malzan üllf Lissa. 8) Baron von Ho-
verden auf Falkenau. 9) Baron von Larisch 
aufAlt-Tarnowitz. io) Baron von Eichen¬ 
dorf ans Tworog. 11) Baron von Eickstedt 
aufReusendorf. l2) Der von Knobelsborf 
zu Coaradswaldau. 13) Der von Ponikau 
aufAlbrechtsdorf. 14) Baron von Kottwitz 
aufBoyadel. 15) Baron von Koltwitz auf 
Parchau. 16) Grafvon Zedlitz aufBankau. 
i7)GrafvonSiedlnitzti. i8)Grafv.Haug-
witz aufSchalkall, 

Die Beantwortungs - Rede welche der 
Präsident von Veydlitz im Nahmen der 
Stände gehalten, wird wegen Mangel des 
Platzes, m der künftigen Zeitung folgen« 

Gegen Abend geruhten Seine Rönigl. 
Majestär sich in das Hochfärstl. v. Hatz-
feldsche Palais zu verfügen, wo Hochdiesel¬ 
ben ĝ roße Cour gaben Nach? Uhr fuhren 
Seine Römgl. Majestät nebst einer groft 
fen Suite> sowohl auf d^n Dohm, als auch 
in die vornehmsten Straßen derStadt, nnd 
besahen die zu diesem festlichen Tage veran¬ 
staltete Erleuchtung. EineunzälhbareMen-
ye von Menschen begleiteten den Wagen mit 
Jauchzen und Jubel. Die Beschreibungen 
dieser an vielen Orten mit ausserordentlicher 
Pracht und Kunst angebrachten Illumina¬ 
tion werden im nächsten Blatt folgen. 

Gegen halb y Uhr verfügten sich Seine 
Rönigl. Majestät wieder zu dem Fnrstl. 
v. Hatzfeldschen Palais, und geruhten zu 
soupiren, wozu Seine Rönigl. Majestät 
eine große Anzahl hier befindlicher Fürsien, 
Generalität und Standespersonen beyder¬ 
ley Geschlechts zu ziehen, die Gnade hatten. 

Gegen halb l i Uhr begaben sich Seine 
Rönigl. Majestät hierauf mDers Palais 
zurück. 

Breslau den l 6. Octob. 

Am l?lenAbendsge'uheten Se. Ronigl. 
Majestät deswü"ti. gebcimen Etats und 
Iusiitzmmisters Freyh von Dankelmann Exs 
«lleazdie GnadeIhres hohen Besuchs theil¬ 

haftig zu macheu, utlb emige Zeit bey b e l l M 
ben zuzubringelj. 

Die hiesigen Studirenden beyder Gym¬ 
nasien hatten bey I h r o Hönigliche,r 
Majestär in unterthäaigster Ehrfurcht 
angesuchet mit einer Music en c>üc>r auf¬ 
zuwarten, so Höchiidieselben gnadigst be¬ 
williget halten. Wahrend der Anwesenheit 
bey des Herrn Iustitzminissers von Dankel¬ 
mann Excellenz brachten solche unter Vorge¬ 
hung der bestimmten Marschälle und einer 
Menge Fackeln diese Musik, und stellten sich 
enLittte. Äie Deputitten derStudirendett 
hatten das Glück I h r o MajestätZ per¬ 
sönlich ein aufAtlas gedrucktes Gedicht auf 
einem Kissen zu überreichen, und Se.Rön« 
Majestät geruhten solches mit hoher Milde 
anzunehmen. 

Den !4ten früh war großes Manouvre bey 
Klein Mochber, wobey Se. Röuigk Maje^ 
star die hier befindliche Garnison in höchster 
Person commandirten, nachhero ward die 
Parole ausgegeben und große Cour und Di¬ 
ner, wozu verschiedene der hier anwefendm 
Fürsten und Otände eingeladen waren. 

Majestät 
abermahls des wirklich geheimen Etats- und 
diriglrenden Ministers von Hoym Efcellenz 
m^ einem Besuche zu begnadigen und zu fous 
piren und das dabey aufgeführte Concer̂ votl 
blasenden Instrumenten nach der Compofi-
lion des Herrn v, Dittersdorfanzuhören. 

Das Königi. Kamum haus als auch dle 
Strassen wodurch Se. Rönigl. Majestät 
fuhren/ waren erleuchtet. 

Bey dem am i ilen dieses erfolgten höchst 
feyerlichen Einzüge Sr> Rönigl. Majestät 
Friedrich Wilhelms des Zweyren/ un¬ 
sers allergnädigsten Königs und Herrn zur 
Erblandes-Huldlgung in BreslHu,nadm auch 
die hiesige Krieges- und Domainencammers 
Canzeley an derallgemeinet? Freude Schlest̂  
ens, feMettneuenkandes^Vater zusehen, dm 
lebhaftesten Al theil, indem sie zu Bezeugung 
ihrer tiefsten Ehrfm Ht und innigsten Freude/ 
Allerhöchstdenenfelben durch einige Deputkle 



berCanzeley, eln selbst versertlgtes auf weiß 
seidenen Atlas gedrucktes und mit rose seide¬ 
nem Atlas eingebundenes, treu gemeintes Ge¬ 
dicht, auf einem weiß seidenen atlaßnen, mit 
Gold gestickten Kissen, allerunterthänigst 
überreichte, welches von S r . R s m g l . Ma¬ 
jestät mit der allerhuldreichsten Gnadendes 
zeigung aufgenommen worden. 

Donnerstag den l2 . dieses bezeugte das re-
formirte Ministerium seine Devotion, welche 
von S r . Majestät sehr gnädzg aufgenom¬ 
men wurde. Zugleich überreichte die königl. 
Friedrichsschule S r . Majestät ein aufweift 
sen Atlas gedrucktes Gedicht, welchesder jun-
Herr Baron von Seldlltz, Sohn des konigl. 
Oberamtsprastdenlen aufeinem mit weißem 
Atlas überzogenen Kissen, unter Begleitung 
von 4 andern jungen schleichen Edelleuten 
trug. Se. Majestät nahmen es gnädig an, 
ließen sich die Nahmen derselben nennen, und 
wiederholten die Worte, ich danke danke recht 
sehr. 

Brieg den n.Octob. 
Gestern war fur unsere Stadt ein festlicher 

Tag, der uns immer unvergeßlich bleiben 
wird. Wir hatten an demselben das Glück 
unsern theuersten ^andesvater und 
vielgeliebten Rönig. Friedrich Wi lhe lm 
II 'in unsern Mauern zu sehen. Se. Rön ig l . 
lNajestäc trafen Vormittags gegen 9 Uhr 
von Neiffe hier ein. Die hiesige Kaufmann¬ 
schaft in rothscharlächnen Röcken, schwarzen 
Unte kleibern mit weißen Schabracken auf 
den Pferden; so wie auch die Fleischer-Zunft 
alle in braunen Röcken, mit rothen Schabra¬ 
cken auf den Pferden und weißen Maschen auf 
den Hüthen, waren unter Vorreitung ein paar 
Trompeter, unter Anführung ihrerAcltejim 
S r . Majestät eine Meile weit entgegen ge¬ 
ritten, wo sie bey dem letzten Relais Höchst-
dieselben devotest bewiUkommten, und erstere 
eln aufAtlas gedrucktes und in ponceau Sam¬ 
met mit goldenen Tressen eingebundenes, und 
letztere auch ein dergleichen gedrucktes und in 
rothen Atlas mit silbernen Verzierungen ein¬ 
gebundenes Gedicht, auf seidenen mit golde¬ 

nen und silbernen Frangen besetzte» Kljfe» 
überreichten, welches Se. Majestät huld¬ 
reichst anzunehmen, und ihnen die gebetene 
Erlaubniß Hochstdieselben nach der Stadt bes 
gleisen zu dürfen gnädigst zu erlheilen geruhes 
ten. Zu dem EmpfangeSr. Rön ig l . Ma¬ 
jestät in die Stadt hatte die hiesige gehorsam¬ 
ste Bürgerschaft aus eigener Bewegung die 
dlenftmsten Vorkehrungen getroffen. Vor 
dem Neisser Thore war eine Ehrenpforte nach 
der Zeichnung des König!. Bau-Inspektor 
Herrn Geisler errichtet, aufwelcher oben der 
Preußische Adler mit ausgebreiteten Flügeln, 
unter demselben die Königl. Krone, worunter 
die Aufschrift: E s leve der Rön ig Frie¬ 
drich Wi lhe lm i l . Er lebe lange! auf der 
einen Seite Mars und aufder andern Miner» 
va in Lebensgröße zu sehen war. Unter dem 
Bogen waren die z Anker als das Stadtzei¬ 
chen angebracht, und die Bogen mit Guirlan¬ 
den und Festons gezleret und alles mit grünen 
Bäumen durchfochten. Als die Bürger-
schaft von der nahen Ankunft S r . Majestät 
benachrichtiget wurde, stellte stch dieselbe vor 
der Behausung des Bürgermittels-Aelttsien 
Hrn. Hinsteil!, am Markt in Ordnung, und 
ging folgendergestalt zu gedachter Ehrenpfor¬ 
te: Zuerst die hiesige Echützengllde in egaler 
grilner Kleidung; dann 6o hiesige Bürgers-
Töchter paar und paar, welche ganz weiß ge¬ 
kleidet, auf dem Kopfe frisirt, und theils 
Körbgen mit Blumen an einem Bande, wo-i 
rauf auforange Tassent gedruckt war: E s 
lebe der Rön ig Friedrich Wi lhe lm der 
vielgel iebte! theils Füllhörner mit Blu¬ 
men und Früchten gefüllt trugen. Sodann 
folgte die samtliche Bärgez schaft unter Trom¬ 
peten- und Pauckenschall unter Anführung 
ihrer Aeltesten nach ihren Zünften und Zechen. 
Bey der Ankunft bey erwähnter Ehrenpforte 
stellte stch die Bärgerschaft in zwey Reihen 
einander gegen über, voran di ' Schüßengllde, 
und miittn inne die 60 Bärgerstöchter. I n 
einer Entfernung von der Ehrenpforte hlelcen 
die Töchter der Kaufmanns-Aellesten eine 
von Blumen geflochtene Keile, welche sie bey 



der Ankunft S r . Majestät fallet ließen: und 
nahe bey dem Ehrenbogen hielten auch 2 Bür¬ 
gerstöchter ein auforange Band gedrucktes 
Glückwünschungsgedicht von Vriegs Töch¬ 
tern. Se. Majestät bezeigten bey Aller-
höchstdero Ankunft hierüber Dero Zufrieden¬ 
heit in den gnädigsten Ausdrücken, und nah¬ 
men das von den Deputirten der Bürger¬ 
schaft Höchzldenenselben überreichte aufweift 
sen Atlas gedruckte und in orange Atlas mit 
silbernen Verzierungen elngebundne aufeinem 
weiß seidenen mit silbernen Frangen besetzten 
Kissen dargebrachte Glückwünschungs-Ge¬ 
dichte, so wie auch das Band von den Bür-
gerstschtern gnädigst an, dankten dafür in 
den huldreichsten Ausdrücken und ritten durch 
die Ehrenpforte zum Thore herein, wo inner¬ 
halb demselben dle hiesige Iudenschaft postiret 
stand, die durch ihren Rabbiner, der mit vor¬ 
gehaltenen Torah und des auf Pergament ge¬ 
schriebenen Schulgesanges, welcher abgelesen 
worden, unter einem Hinnml stand, an dessen 
Decke dieNorte aus Ps 3^2, 21.22. zu sehen 
waren, ein hebräisch und deutsches ausweißen 
Atlas gedrucktes und m blauen Sammet mit 
Golde eingebundenes Gedicht aufeinem seide¬ 
nen Kissen übergab, welches Se. Majestät 
auch gnädigst annahmen, und sodann um die 
Werke in die Stadt ritten. Die Bürgers 
schafl war mittlerweile lneben der O dnung, 
wie sie ausmarschirt war, unter Trompeten-
und Pauckenschall in die Stadt zurückgekeh¬ 
ret, stellte sich vor dem Commendantenhause, 
wo Se. Majestät abgestiegen, in zwey Rei-
hm, und riefen bey der Ank:mft S r . Maje¬ 
stät ekn dreymaliges: Eslede unseraller^ 
gnädigster R ö n i g ! I n dem Hause des 
Herrn Commendanten hatten sich die Glieder 
bes hiesigen Regiments und Garnison, des 
König!. Oberamts, der Herr CommlzsariyS 
Loci, das Maglstrats-Collegium, das evan¬ 
gelische Stadt Ministerium, diecathol. Geist¬ 
lichkeit, das König!. Gymnasium welches 
auch ein aufAtlas gedrucktes und praä lig 
eingebundenes Gedicht überreichte, und an¬ 
dere Dlcasteria versammlet, welche Seine 

Rön ig l Majestät bevolestbewillkommteu, 
und als Höchstdieselben in Dero Zimmer sich 
verfügten, von den vor Denselben in 2 Reihen 
gestellten Bürgertöchtern mit Blumen be¬ 
streuet, wie auch von einigen Deputaten der 
Bürgerschaft nochmals submissest bewillkom¬ 
met wurden, welches Höchstdleselben Huld-
reichst aufnahmen und dankten. Zu Mitta¬ 
ge wurde von hiesigem Rathsthurm ein auf 
die Anwesenheit S r . Majestät besonders ge¬ 
drucktes Danklied Her Untenhanen für ihren 
guten König, welches an jedermann unenls 
geldlich ausgetheilet wurde, unter Begleitung 
Trompeten und Paucken abgesungen, we ches 
I h r o Majestät ganz vorzüglich gut aufzu¬ 
nehmen uud <n den gnädigsten Ausdrücken 
Dero allerhöchstes Wohlgefallen darüber zu 
bezeugen geruheten. Nachmittag gefiel es 
S r . Majestät verschiedene Gebäude der 
Etadt in Augenschein zu nehmen und durch eis 
«ige Straßen zu gehen. Abends war die gan¬ 
ze ^tadt zu Ehren dieses festlichen Tag?s er¬ 
leuchtet, und verschiedene Häuser m t passen¬ 
den Inscriptionen, besonders die am Markte 
gezieret. 

Diesen Morgen halb /Uhr veelohren wir 
unsern angebeteten Gast, da Höchstdlefelben 
über Ohlau nach Breslau zur Huldiglwg ab-
reiseten. Die Bürgerschaft nebst dsr Cchüs 
tzengilde halte sich abermals, wie bey dem 
Empfang bey dem Breslaus? Thore, an wel¬ 
chem ein Ehrenbogen, der auf 2 weißen Säu¬ 
len, welche mit Weinreben umwunden waren, 
ruhete, und mit Guirlanden von Blumen und 
grünen Blättern umschlungen, ausgerichtet 
war, in 2 Reihen geftellel, an welche sich die 
Glieder des Gvmnafiiangeschlossen, wobey 
S r . Majestät Durchfahrt eia nochmaliges: 
Es lebederRönig ! gerufen wurde. Die 
Kaufmannschaft und Fleischer-Zunft beglei¬ 
teten wie gestern, Se. Majestät bis zu dem 
ersten Re!ais eine Meile von der Stadt, wo 
sich dieselben durch ihre Aeltesten S r . Maje¬ 
stät allerhöchsten Gnade empfohlen, welches 
Höchfidieseiben gnädigst aufnahmen u id il)5 
llen dankten, Vor S r . Majestät Tbte'se 



ßatten Höchstdieselben dem Herrn General-
lieutenat v. Kalkstein besonders aufgetragen: 
Die Bürgerschaft versichern zu lassen, daß 
Sie mit der Aufnahme sehr zufrieden wären, 
nnd vielmals dafür dankten.^ 

Heilsberg den25<Eept. 
Heute kamen Se. Durchlaucht unsercheus 

refter Fürst Bischofeiügst von Ihrer Reise zu¬ 
rück den froren Geburtstag Friedlich I V i l -
Helm^ des Geliebten zum erstenmal in der 
MitteSeiner und der Diener des Königs zu 
feyern, und bey diesem-frendigen Fê ke allen 
zusagen: wie überzeugend gütig, milde und 
sorgfältig, Er, Es. Majestät tn der Nähe ge¬ 
gen jeden, auch den mindesten Unterthan ge¬ 
funden hätte. Unser verdienstvolle Bürger? 
Meister Fudäus hatte der Bärgerschaft kaum 
Nacbricht davon ertheilt, so gaben die hiesi¬ 
gen Einwohner mit geschwinder Eilfertigkeit 
den aufrichtigen Beweis ihres Vertrauens 
und ihrer Liebe zu ihrem Obern durch die herr¬ 
lichste Illumination, wobey sich die Hauser 
der beyden Herren Silberbachs vorzüglich 
auszeichneten. 

Cüstrin, den s3. September. 
An dem gestrigen Tage nahmen des fönigl. 

Wirki. Geh. Etats' und Kablnetsministers, 
auchRitters des schwarzenAdlerordens,Hrn. 
Grafen vonHcrnbelgTxce3., als konigl. 
Kommissarius, allyler die Erb-nnd Landes¬ 
huldigung von de? Provinz Neumart ein. 
Dieser Tag ist für M s zu merkwürdig, und 
die ganze Handlung zu feierlich, als daß wir 
dem ganzen Publikum davon nicht elne^urze 
Nachricht mittheilen sollten. Elmge Tage 
vor der Ankunft des königl. Kom missarii fan¬ 
den sich schon der Hr. Abt vom Kloster Neu¬ 
enzelle, und dieAbgeordneten derRitterschaft, 
der Iohannltter-OrdenS'Regicrungzu Son¬ 
nenburg, der Immediatstädte und dieRepras 
sentänten der fönigl. Amtsunlerthanen, nebst 
einer großen Menge Fremden allhier ein. 
An demHuldlguugstage selbst wurde umj auf 
9 Uhr mit allen Glocken gelautet, und dadurch 
das Zeichen zum Gottesdienste gegeben. Se. 
Excellenz erhoben^ sich stdann in Begleitung 

des Hrn. ReglerungsprälllMten von Poser 
mdie reformirle Schloßkirche, wozu gleicher 
Zeit auch der Hr. Kammerpräsident Graf 
von kogau, nnd der Hr. Kammerdirektor 
von Grape eintrafen. Alle Deputaten und 
Repräsentanten waren bereits ln der Kitche 
versammlet. Der beliebte und ehrwürdige 
Hofprediger und Konsistonalra h Hr. Slosch 
hielt sodann eine erbauliche HuldigungsprsF 
digt über die Worte: l . Puck der Chronik 
53, v. 18. Deinsilid w i r ,Davtd lc . Nach 
Cndigunq desGotteZdienstes e h^bcn sich Se« 
Excellenz, geführt durch dn bnoen Herren 
Präsidenten, nach der Regierung, wohin die 
ganze Versammlung folgt?. I n dem Regier 
rungs Audienzsaal warWr Se.EMllenzein 
schwarz behangener Fauteuil,und etwas zu-
rück auf beiden Seiken waren Stähle für 
die Glieder der Regierung gesetzt. Nachdem 
der Hr. Abt vom Kloster Neuenzelle, der Hr. 
Landesdirektor von Ponin, die Heren Depus 
tnten des Adels und der Slädte, auch die 
Repräsentanten der Geistlichkeit und dec Exi-
mirten, vorgelassen worden, hielten Se. Ex¬ 
cellenz eine den Umstanden angemessene Re¬ 
de, worin Sie vorzüglich die Wohlthaten ln 
Erinnerung brachten, welche des böchstseligen 
Königs Majestät der hiesigen Provinz, be¬ 
sonders seit dem siebenjährigen Kriege er¬ 
wiesen, und derselben die Huld und Gnade 
S r , jehttegierenden ksnigl Majestätzusicher¬ 
ten. Se. Excellenz ließen hierauf durch den 
Kriegsrath u. Geh. Sekretair Hrn. Sieb-
mann I h r höchstes Kommissariate und Voll¬ 
macht verlesen, und alsden hielt der würdige 
Hr. kandesdirektor von Bonin im Nahmen 
der Stände eine sehr rührende Danksagungs-? 
rede, und alle anwesende versprachen ln ih¬ 
rem Herzen, was er versprach. Nach Be¬ 
endigung dieser Rede wurdes die Depullrte 
der Städte entlassen, und die übrige Ver¬ 
sammlung schwor den feierlichen, von dem 
Regierungs-Protonatartus Seranz vorgele¬ 
senen Huldigungseid mit allen Zeichen der 
Rührung und der tiefsten Ehrfurcht. Nach 
diesem feierlichen Auftritt begaben sich Se. 



Nachtrag »a No. 122. Montags den i6.Öctober. 1786. 
Excel!, in Begleitung des Hrn.Regierungs¬ 
präsidenten nach dem Rachhause, und auf 
dessen schwarz behangenen Balkon. Unten 
vor dem Rathhause hatten sich die Herren 
Deputaten der Städte, der hiesige Magi¬ 
strat, das Hof-und Stadtgericht, die hiesige 
Kaufmannschaft und Bürgerschaft, auch die 
Kiezer Gemeinde mit ihrenVorstehern inCor-
pore versammlet,- um sie herum in einiger 
Entfernung war von dem hier in Garnison 
stehenden Bataillon ein Quarree formirt, um 
das Eindringen des Volks zu hindern. Se. 
Excellenz hielten von dem Balkon herab eitle 
kurze Anrede, und dann schwuren die her-
sammleten Deputirlen der Städte und dle 
Communen den Huldigungseld, und ein drei¬ 
maliges: E s lebe der Rön ig Friedrich 
W i l he lm erscholl aus dem Munde asser An¬ 
wesenden. Hierauf wurde von der großen 
Gallerie des Kirchturms das TeDemn lau-
damus unter Trompeten und Paukenschall 
«bgesungen, und eine dreimalige Salve aus 
52 Kanonen von den 4 Hauptbastionen der 
Festung machte den Beschluß. Se. Excel-
lenz begaben sich sodann auf das hiesige 
Schloß, und zogen sämmtliche Qepulirten 
der Stande, nebst den Gliedern der beiden 
hiesigen Landeskollegien, den Herren Staabs-
offizlers und den karakterisirten köuigl. Be¬ 
dienten, zu der auf kömgl. Kosten zubereite¬ 
ten Tafel; und auf dem Rathhause wurden 
die Deputaten der Städte gleichfalls auf ko-
nigl. Rechnung bewirthet, auch wurden wäh¬ 
rend der Taf?l eine belrachtlicheAnzahl großer 
und kleiner Denkmünzen ausgetheilt, auf des 
ren Vorderseite sich das Brustbild des Kö-
ngs mit der Umschrift: rri<^ricu8 6 iMel-
ZNU8 Lol-uN'mum liex und auf der Rückseite 
die Inschrift befand: Nova8pe8 «eFni, UNd 
lm Abschnitt; riäe« ^lov. IVlarc .̂ ?raelt. du-
ür. ä. XXVII. 8ept. k l0cc i .XXXVI . Als 
Ce. ksnigl. Majestät, des tönlgl. Hauses, 
und S r . EMllenj Gesundheit»« getrunken, 

unter Trompeten- und Paukcnschall ausge-
bracht wurden; erfolgte von neuem eine drel< 
malige Salve aus 12 Kanonen von de» 
4 Hauptbastianen der Festung, und als Se. 
Excellenz nach aufgehobener Tafel ln die Be¬ 
hausung des Hrn. Regierungspräsidenten 
von Poser zurück fuhren, wurden Dieselben 
von der Schützengilde auf dem Markt mit 
einer Ealve salutirt, solches auch bei Ihrer 
Abreise wiederholt. Des Abends war der 
g^oße Marktplatz und die vornehmstenStraft 
sen erleuchtet, überall herrschte durch dle 
von unserm würdigen Kommendanlen, dem 
Herrn Major von Koten, getroffenen gu, 
ten Anstalten, die beste Ordnung, und 
der Abend und ein Theil der Nacht wurden 
in den meisten Privathausern mitanst5ndigm 
Ergötzlichkeiten zugebracht. — So endigte 
sich dieserfroheTag/ der ln den Jahrbüchern 
unserer Stadt und unserer ganzen Provinz 
auf immer unvergeßlich bleiben wird! 

Au fd ie Huldigung Schlesiens. 
A r o h opfert, Güt 'ger / D i r auf ihrem 
" Rauchaltare 

Silesia ihr flammend Herz, 
Und sieht, entzückt im Geist der Zukunft gol5-

ne Jahre 
Und Tage voller Lust und Scherz! 

M i t innigstem Gefühl' und unnennbarem 
Sehnen 

Schwört sie derTreue Heilgen Schwur^: 
I n ihrem Auge schwimmen F- eudenchranett, 

Und um sie her lacht die Natur. 
Entgegen kommt sie, Theurer / T i r mli 

ofnen Armen; 
Streckt sie vertraulich n»H D i r aus, 

Und ficht um Deinen Schutz, Dein könig» 
lich Erbarmen, 

Und Gott um Wohlfahrt fur Dein 
Hau?.' 



M o n a r c h , Den längst des Lorbeers grü¬ 
nen Kränze zieren, 

Längst bist der Unterthanen Glück, 
D ! laß Dich diese feierliche Scene rühren, 

Und schenk uns Deinen Gnadenblick! 
I m Schooß des Friedens wandle nur auf 

Blumenwegen 

Zum Tempel der Unsterbttchkett, 
Und hier und dort begleite Dich mit ihrem 

Segen 
Die Göttin der Zufriedenheit! 

L — 17 — x — 5 — I I . 

I n der privilegireen Schleichen Zeinmgs, Expedition, Wilhelm Goetlied Rorn« 
VuckdandlnnK^ ist tu baden: 

zortsehung der lezlenStunden und der ausführlichen Beschreibung des feierlichen Leichen* 
begangnißes Friedrichs des Zweiten, Königs von Preußen, mit l Kupfer, ^Pots¬ 
dam 786 8 sgr. 

Oekonomische und statistische Reise durch Mecklenburg, Pommern, Brandenburg und Hel-
stein, gr 8. Kopenh. 786 l Rthl . 5 sgr. 

I . G . H Feders Untersuchungen über den menschlichen Wil len, 3ter Theil, gr8. Lemgo, 
786 1 Rthl. 15 sgr. 

I . PH. Clauers, patriotischer Vorschlag zur Vermehrung der Kurpfälzischen Stuttereyen. 
gr 8. Mannh. 786. 4 sgr. 

Stadtgerichte machen h l e ^ i t 
bekannt: daß die in der bisherigen Johann Mart in Zehnerischen auf der Albrechtsgaße 
zu den z Karpfen belegene Apotheque den 6 November c. a. und w den nächstfolgenden Tas 
gen das gesa umie Zehnersche t7o^^ ^^msce^^c^/« bestehend in Apotheque^Waaren 
Basis, Instrumenten und Utensilien, öffentlich feil geboten und den Meistbietenden übers 
laßen werden soll. Es haben demnach alte nnd jede, welche das obgedachle N^/m, />üa^ 
maceDlic«?» gantz oder zum Theil käuflich an sich m bringen Lust und Belieben tragen, an 
den vorbemeldeten Tagen sich in besagter Apotheque einzufinden, ihre Gebote zu thun, 
Nnd alsdenn zu gewartigen. daß solcke Waaren und Gerätschaften dem Meistbiethenden 
gegen baare Nezalung in schwer Courant zugeschlagen werden sollen. Breslau den 
1 September 1786. __^__^^_ ^̂ ____̂ ___ 

Eine kleine von 
einem halben Lotb feinem Silber, ist für 18 Ggr. auf hiesiger Münze bei dem Cüßierer 
Griwhagen rmd bey dem Buchhändler Gampett in 7Churfürfitn zu habep. ^ ^ ^ ^ ^ 

(Häuserzu verkaufen.) Die Johann Christian Kornischen Häuser auf der Wey-
ben Taschen und Graschegaße silmt Garten n. find aus freyer Hand, nach dem bisheri¬ 
gen Verhältniß entweder zusammen, oder auch tkeilungsweist zu rerkanfen und darnbe? 
entweder bey dem Cammer Procuratorl Tielischaus det Altbüßesgaße, oder aufverHums 
tnerey im grauen E l phanten, woselbst auch eine zum Goltesdie st in elncm Bethause 
taugliche Orgel, eine Partie schönes gezogenes Gewehr, eine Klapp Chaise und 2 leichte 
vlersitzige bedecke Reisewac^n <vm Vetkauf stehen, Auskunft zu haben. 

(Hotterie-Nachnchr.i I n hiesigemHaupt^Comtoir der König!. Lotterie, sind bey 
der geschehenen Iichnng der 2ten Nasse igter Berliner Classen Lotterie, folgende Preiße 
gesäten, als i Preißvon 1500Rthl. aufN0.2689Y. l Preißvon^oRtßl aufNo. 79220. 
l P eiß von 25 Rthl. au fNo . 13405. 2Prelße von 2o Rthl. au fNo 7008. ^ 4 8 9 . 
5 Preiße a l 6 Rthl. auf No. 21 z< 26851. 7 Preiße von l 2R lh l . auf No. 221.4656. 



75)3. loz2Z. 5346z. ly i48. l y l y t . 9PreißevON8Rlhl. aufNo. 270.77<4674< 10342. 
4) . 16554. 33. l<)i89. 26894. die kleinen Gewinne können sogleich, der grpße aber erst 
in l4 Tagen erhoben werden. Zur gten Classe müßen dieRenovationskLoose bis den 4N0-
Vember b«y Verlust des Anrechts elneuert werden, die Ziehung geschiehet den 20 Novem¬ 
ber. Der Renovatlons-Betrag eines kooses ist 3 Rthl. 8 sgr. 6d'. Viertel a Proportion. 
Breslau dm iz October. 1786. K. P. G. lott. Infv. Korn. 

(Hottene NachriH)t.) Bey der den 9ten dieses zu Berlin geschehenen Ziehung der 
Vten Classe iZter Berliner Elassen.Lotterie wovon der ExtractlBogen angekommen, find 
folgende Gewinnfie in meiner Collecle gefallen, als 2Preiße a 150 Rthl. auf No. 5426. 
996OQ. zPreiße a 75 Rehl. aufNo. 10285.11366.21875. l Preiß a 5ORthlaufNo. 
7843. 4Preißea25Nthl« aufNo. 3569.7870.11353^ ,2132. 5 Preiße a 2o Rt. auf 
4975^5456<8933.978o. 16843. loPreißea lüRtl.^«5168.5436^9706.10219.14^62. 
,9645. 20^9 . 21804. 27655. 28915. 23Pteiße a i2Rth l . auf Ns. 144^ 1766. 2413. 
4317. 5416 86.8983.9725. li377.k2106.1o 20.33.55.85. 16803. 17583.97.22732. 
24166. 27659,23955.29544. 7o Preiße a 8 Rt l . auf 117.72.1709.49. 350;. 12.4301. 
8. 36.496«. 6276. 7469. 7802. 75. 99. 8958 9705. 18. 23, 52. 65. 10^46. 52. IO247. 
96.10973.11321.27. 30. 98.121^1.92.14514^83.1567'.). 88-98,1683^.56. 17536.Y2. 
18962. 85. 19663. 20002. 9. 13. 45.2i857.7^22796<23oo6. iF. 30.59.80.23366,67. 
71.24514.26 25249. 26324. 43. 58^ 6 l . 27672.82.29534.85. Die Gewinnst können 
den i9Octobersämnulich in Empfang genommen werden. Die Renovation zurren Classe 
muß bey Verlust allen Anrechts bis zum l l November ohnfehldar geschehen. Die Re¬ 
novation für das ganze Leos ist 3 Rthlr. 8 sgr. 6 d'. für das halbe 1 Rthl. 19 fgr. 3 d'. 
für das Viertel 24 sgr< 8 d'. ln Courant. Einige Kaufioose zu dieser vortheilhaften und 
Mden Lotterie stehen noch zu Diensicn, das ganze Kauftoos ksstel 6 Rthl. 19 sgr. 6 d'. das 
halbe 3 Rthl. 9 fgr. 9 h'. das Viertellvos 1 Rthl. 20 sgr. in Courant. Auch zur Berliner 
Zahlen Lotterie können jederzek alle beliebige Einsäße bey mir gemacht werden. Vonaus-
wärtigen Interessenten und Liebhabern werden Briefe und Gelder gefalligst franco erwar, 
tet. Prompte und accurate Bedienung kann sich jedermann gewiß versprechen. Breslau 
den z 8 Ottober 1786^ Johann David Wentzel. in der goldnen Krsne am Ringe. 

^(Fayance zu haben.) W r Kaufmann C. P. Mnols jun. aufdem Naschmarkt, in 
dem Haiben Mond, macket hiermit Einer hochadcl. Noblesse, wie auch Einem hochgeehrten 
Publiko bekannt, wie daß bey ihm alle Gattungen Proskauer Fapance, die neueste Tafel-
Service sowohl bunt, als weiß die sOonste Waaren, tnallerbllligsten Preißen zu habensind. 

(Diverse ^vaare,,.) Frische angekommene Austern, Capern, verschlebeneNIrzu? 
ckerte F üchtc in Gchachtcln, Feigen. weißer und rother Champagner«Wein, gute unga¬ 
rische und französ. Weine, Salami, Braunschweiger Wurst, sind zu haben bey 

^ ^ I^stph Felboni. 
(Anzeige eines Diebstahls.) Einem französischen Offuler ist in Bres!ai7am i4ten 

September in clnem Zimmer eia K^stgen aufgebrochen und die darinn befindl. 1205 Rt l . 
gestohlen worden, dieses Geld bestm Htn komsd'or und großen kaubthalern die Loulsd'or 
find von a«ttv 178b. haben zum Welchen ein Hertz, nnd ein doppeltes H. darunter ist ein 
doppelter Loulsd'or von ^/M 1776. die Laubthaler sind alle von Ludwig dem izten, wer 
den Dieb anzeigt, bekommt zco Rthl. durch alhiesigen Kaufmann Franz Joseph Wohlaus 
aufdem NaschmalktM Belohnung, und sei».Nahme svlj hittbey gänzlich verschwiegen 
»leiben. 



(Schlesische Huldiguttgs-Medaille.) Von denen ln Berlltt geprägten SchleD 
sehen Huldlgungs^Medaillen, welche Hieselbst bey dieser ftyerlichen Gelegenheit vertheilet 
worden, find in der Ksnigl. Münze bey dem Münzmeifter Oietertch große 2 Cölnische koth 
schwer zu z Rthl. und kleine dettons a ̂  Loth, zu iZGgr. zuhaben. Auf beyden stehtauf 
den ^ e ^ das Köniql. wohl getroffene Brustbild undaufbem K^e? .̂- ^ / «o^ ^ m , 

(ZurNachricht.) Das he.tte bestimmte Concert, so die musika i l^e Gesell 
Iohannlsberg aufführen kann, wird morgen, als Dienstag um 5 Uhr im Comödlenhause we? 
gen Verhinderungen gehalten werden, so hiermit ^ 

(wagen zu verkaufen.) Es ist̂ ein dreWger mit rothem Plüsch ausgeschlagener 
und gebauter Wazen zu verkaufen, Liebhabe? belieben nahers Nachricht einzuholen in der 
Zerbomschen Handlung am Ecke des Ringes auf der Schwsidnitzer Gasse. 

(3ur Nachricht.) Ein junger Mann von guten Herkunft 
wünscht in oder außerhalb Landes, als Secretalr oder Hofmeister ein Unterkommen zu finden. 
Nähere Nachricht ist bey dem Kaufmann Herrn Gelsheim aufder Nikolaigaße zu erhallen. 

Von der lezlen Schöpfung ist ganz frisch um 
bey mir zu haben: Egerischer Sauerbrunn, Nlsderselzer Brun, Spaawasser, Pyrmonter 
Brunn, Seidschützer Bitterwasser, Cudower, Reinerzer,Flinsöerger und Altwasser Brunn, 
Wie auch Carlsbader, Egerisches und Oeidschützer Bittersalz. Breslau den? Oct. 1786. 

^ l l F r t t ^ r i H ^ ^ M n , ün g o w ^ ^ n ^ r ^ d e r Stockgasse. 
(Zur Nachricht.) Ein schönes Tischlermslsierstück, bestehend lt^elnem Kfelder^ oder 

Waschschranken nach der Cortnthischen Baukunst aufgeführet, von vielerlei) Holz, ist zu ver-
kaufen. AufdemK anzestehenaFigu^ 
oben in den Ecken dcrThürell4Figuren, Asia, Afrika, Annrila und Europa, Ujiten auf den 
Ecken der Winter, Frühling, Psmmer. Herbst, mitten auf den Thüren 2 mathematische Fi¬ 
guren mit schönen Laubwerk, aufbcm Fuß 3 Figuren nebst kleinen Figuren und Laubwerk, die 
Wahrheit, Gerechtigkeit und Unbeständigkeit. Ist zu finden auf der Taschengaße hinter 
dem Comodienkause beim TischlermeisterHaul. 

" " ( Z u r Nachricht.) GrosStrehlitz den 5 Ott. 1786. 
Hten c. anstehrude Auctions^Termin aus bewegenden Ursachen bis auf den 24len c. yerle^ 
aet worden«. so wird solches dem Publiko hiermit nachrichtlich bekannt gemacht. 

^ D l ^ N o 7 ^ 8 l ^ " d e r Carlsgaße ohnweit dem König!. Pallais sind feine iberische 
Wolfs, desgleichen schwarze feine Peltze, wie auch seine Fuchsfutter, um billige Prelße zu 
haben. Breslau den 7 Ocl. 1786. ^ ——_____^__^ 

(Dienstsuchettder1.Virchschafter.) Ein erfahrner Wirthschafts-Beamler, welcher 
verschiedenen großen Wirthschaften vorgestanden, offeriret seine Dienste. Nähere Nach¬ 
richt qiebetber^Her^of-^ ' 

Saam Gerreidst zu jverkaufen.) Allhler sind einige hundert Scheffel reiner 
Eaam Weizen ohne Brand, und reine Saam-Korne ohne Trespe vor billigen PreißZzn 
haben. Bestellungen können hier und in Breslau beim Agenten Herrn Pietsch gemachet 
und die Briefe franco eingesendet werden. Schwundnig bei Hochtlrch ohnwelt Trebnitz 
den 16 September l 786. Harlter. Verwalter. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und GonnabendS 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 
und ssnd auch aus allen Ksnlgl. Postämtern zu haben. 


